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Vorwort 
 
Freuden und Leiden eines Tourenleiters 
 
Leuchtende Augen, überwältigende Gip-

felerlebnisse, reich blühende Wiesen, ein 

kräftiger Händedruck, wortloser Dank, 

Jauchzer, immer bunter werdende Erzäh-

lungen von immer wilder werdenden Aben-

teuern, romantische Sonnenunter- oder -

aufgänge oder ein wohlverdienter Cafe am 

Ende einer erfolgreichen Tour – das sind 

der Lohn für das Wirken eines Tourenlei-

ters/ in. Damit das alles statt finden kann 

und die Teilnehmer gut betreut mit ihrem 

Tourenleiter unterwegs sein können, 

braucht es viel Herzblut, Engagement, Zeit, 

manchmal Mut zu Entscheidungen, Wetter-

glück und Nerven.  

Und von diesen Nerven möchte ich gerne 

berichten. Die braucht es nämlich und zwar 

auch vermehrt schon vor der Tour. Selbst-

verständlich freut man sich als TL, wenn 

sich Teilnehmer anmelden. Aber ich stelle 

da eine gewisse Lässigkeit oder gar von 

vorhinein Absicht fest, dass man sich ja 

ganz einfach wieder abmelden kann (zum 

Teil sogar ohne Begründung, Entschuldi-

gung und Nachfrage, ob man sich etwa an 

den Kosten beteiligen könne), da es ja keine 

finanziellen Folgen hat. Kann man sich da 

den Frust des TL vorstellen? Selbstverständ-

lich spreche ich hier nicht von wirklichen 

Gründen, um nicht an einer Tour teilneh-

men zu können. Es ist einfach nicht fair den 

TL gegenüber, sich bei mehreren Angebo-

ten anzumelden, um dann das Bessere aus-

zuwählen. 

Also liebe Clubkameraden und Clubkame-

radinnen, meldet euch an viele Touren an, 

nehmt daran teil und erlebt viele glückliche 

Momente. Die Tourenleiter danken es euch, 

indem sie das nächste Jahr wieder eine in-

teressante Tour für euch bereit haben. An 

dieser Stelle möchte ich mich bei allen be-

danken, die sich im Club engagieren, egal 

wie, wie viel oder in welcher Position. Ohne 

euch würde unser  Programm nicht so 

reichhaltig und vielfältig aussehen. Danke 

vielmals. 

So nun habe ich genug gewettert. Bald 

kommt der Schnee (während ich diese Zei-

len schreibe ist es noch heiss und Hitzege-

witter liegen in der Luft), weihnachtliche 

Vorbereitungen laufen, die Tourenskis wer-

den für die neue Saison gewachst und 

Schneeschuhe aus dem Keller geholt. Von 

Herzen wünsche ich euch allen viel Spass 

beim Durchlesen dieses Heftes.  

Chantal, Veteranenchefin und TL 
 

 

 

Aufruf: 

Gesucht werden Personen, welche an den nächsten Clubversammlungen einen Vortrag,  

eine Diaschau oder einen Reisebericht präsentieren möchten.  

 

Die Clubversammlungen finden im 2018 an folgenden Daten statt: 

26. Januar 2018, 6. April 2018, 25. Mai 2018 und 28. September 2018 

 

Bitte meldet euch bei Anna Katharina Hadorn.  

Tel-Nr. 033 356 33 28, Natel 079 687 78 92 oder per Mail: geselliges@sacstockhorn.ch 
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Informationen aus dem Vorstand

Wir nehmen Abschied

Am 3. August dieses Jahres hat das Herz von 

Fritz Fahrni 
aufgehört zu schlagen. 

„Der Weg ist da, wo man ihn geht.“  

So steht es auf seinem Leidzirkular. 

Fritz war 37 Jahre Mitglied in unserer 

Sektion und hat sich schon nach weni-

gen Jahren im Vorstand engagiert. 

Nach einigen Jahren als Vizepräsident 

hat er während 8 Jahren den Weg un-

serer Sektion als Präsident bestimmt 

und danach weitere Jahre im Dienst 

der Veteranen gewirkt. Als Tourenleiter 

hat er ungezählte Wanderungen sicher 

und umsichtig geleitet. 

In seinem 90. Lebensjahr hat er seinen 

letzten Atemzug getan und ist für im-

mer eingeschlafen.  

Klara und der Familie sprechen wir un-

ser aufrichtiges Beileid aus.  

Wege führen zusammen, Wege gehen 

auseinander Was immer bleibt, ist das 

Wegstück, das wir miteinander gegan-

gen sind. Auch dieses Zitat stammt aus 

dem Leidzirkular. Wir wollen die guten 

Erinnerungen an dieses gemeinsame 

Wegstück immer gegenwärtig behal-

ten. 

„Wenn die Sonne des Lebens untergeht, 

leuchten die Sterne der Erinnerung“ 
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Informationen aus dem Vorstand

Herzlich Willkommen im SAC Stockhorn 

Neu-Eintritt: 

Daniel Zaugg, Krattigen 

Neu-Eintritt: 

André Grossen, Krattigen 

Ohne Foto: Neumitglied: Stefan Schneider, Steffisburg 

Ohne Foto: Familienmitgliedschaft: Daniela Yeandel und Jürg Feuz mit Amy Yeandel 

Wir heissen die neuen Mitglieder in der Sektion herzlich willkommen und wünschen ihnen 

viele schöne Erlebnisse und gute Kameradschaft unter uns. 

Wir gratulieren 

Bernhard Wiedmer besteht mit Bravour 

den Sommer Tourenleiter 1. Der Kurs 

fand im Steingletscher und Gelmergebiet 

statt. Wir gratulieren ihm und wünschen 

ihm viele happy Touren. 

Der Vorstand 

Der SAC Stockhorn hat für nächstes Jahr 

wieder ein FABE Programm 

Starten wird es am 10. 10. 2017 in der Lachenhalle und wird regelmässig jeden zweiten 

Dienstag im Monat stattfinden. Im Sommer ist es dann jeweils der erste Sonntag im Monat. 

Für mehr Infos siehe Jugend Seite des SAC Stockhorns. 
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Einladung  
zur 51. ordentlichen Hauptversammlung der SAC Sektion Stockhorn vom 

Freitag, 24. November 2017 um 19.30 Uhr 

in der Heilpädagogischen Schule der Region Thun (HPS) in Steffisburg. 

 

Folgende Traktanden werden behandelt 

 

1. Begrüssung und Wahl der Stimmenzähler 

2. Protokoll der Hauptversammlung 2016 

3. Jahresberichte 2017 

4. Jahresrechnung 2016/17 und Revisorenbericht 

5. Jubiläumsjahr 2017, Rückblick und Abschluss 

6. Budget 2017/18 

7. Tourenprogramme 2017/18 

8. Wahlen 

9. Ehrungen 

10. Verschiedenes 

 

Nähere Informationen zu den Traktanden werden bis zum 15. November auf der Homepage 

aufgeschaltet. Auf Wunsch werden sie Dir auch per Post zugestellt, melde Dich dafür einfach 

bei einem Vorstandsmitglied. Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung und bitten um 

pünktliches Erscheinen. 

 

Achtung: Parkplätze sind am Freitagabend im Steffisburger Oberdorf knapp. Benützt wenn 

möglich den öffentlichen Verkehr oder bildet Fahrgemeinschaften. 

 

Nach dem offiziellen Teil der Hauptversammlung offeriert die Sektion wieder eine währschafte 

Suppe. Ä Guete mitenand! 

 

 Mit kameradschaftlichen Grüssen 

 

 SAC Sektion Stockhorn 

 Der Vorstand 
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Rettungsaktion für das  

Alpine Museum der Schweiz 
Mitte Juli hat das Bundesamt für Kultur 

(BAK) entschieden, das Alpine Museum der 

Schweiz in Zukunft nur noch mit 250’000 

CHF pro Jahr zu unterstützen statt wie 

bisher mit 1’020’000 CHF – das ist eine 

Kürzung von über 75 Prozent. Bleibt es bei 

diesem Entscheid, droht dem Alpinen 

Museum der Schweiz das finanzielle Aus. 

Leichtfertig würde ein Museum fallen 

gelassen, das seit über 80 Jahren wesentlich 

vom Bund mitgetragen wird, eine national 

bedeutende Sammlung besitzt und seit 

seiner Neuausrichtung im Jahr 2012 

deutlich mehr Publikum und Anerkennung 

findet. 

Die Schweiz braucht auch künftig ein 

lebendiges Alpines Museum: Ein Ort, wo die 

Gegenwarts- und Zukunftsfragen zum 

Alpenraum auf innovative Art und Weise 

zum Thema gemacht werden. Wir fordern 

National- und Ständerat auf, den Bund bei 

der Finanzierung des Alpinen Museums der 

Schweiz in die Pflicht zu nehmen und eine 

Finanzierung im bisherigen Umfang 

sicherzustellen.  
Hilf mit, das Alpine Museum zu retten und 

unterzeichne den Aufruf auf 

rettungsaktion.alpinesmuseum.ch. 

Verbreite die Rettungsaktion an Freunde 

und Bekannte – das Alpenland Schweiz 

braucht ein lebendiges Alpines Museum! 

Martin Gurtner 

Klettertraining in der Lachenhalle (Gwattstrasse 25, 3604 Thun): 

Die Halle ist immer am Dienstag, von Mitte Oktober - April, ab 17 Uhr offen. 

Wer das erste Mal mitkommen will, kann einfach vorbeikommen oder sich vorher bei 

Chantal Wiedmer (079 766 99 47) melden. 

Chumm doch o mal cho probierä. 

Daten im November / Dezember sind: 

7., 14., 21., 28. November 

5., 12., 19. Dezember 

Am 14. November und 12. Dezember findet das Klettertraining mit dem FABE statt. 

Für die Mitglieder des SAC Stockhorn ist die Hallenbenützung gratis.  
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Weihnachts-Chacheli und 50 Jahre SAC Stockhorn 
Man soll die Feste feiern, wie sie fallen ………. 

Das Weihnachts-Chacheli 2017 möchten wir ebenfalls speziell begehen bzw. befahren. Beim 

Planen dachten wir ganz speziell an unsere älteren und ältesten Clubmitglieder und hoffen, 

dass sie sich angesprochen fühlen. Wir planen dieses Jahr einen Besuch des Weihnachts-

marktes in Montreux! Er soll der Schönste sein. 

Mittwoch , der 6. 12. 2017 

09.15 Abfahrt im komfortablen Car via Zweisimmen – Gstaad – Col du Pillon 

10.45 Caféhalt im Restaurant Col du Pillon 

12.00 Ankunft in Territet 

gemütliche und einfache Wanderung auf der Uferpromenade nach Montreux mit an-

schliessender Marktbesichtigung 

(wenn gewünscht, ist die Carfahrt bis Montreux möglich) 

14.30 Fondue / Jambon Essen im Restaurant La Poya (im Marktgelände) 

16.30 Rückkehr via Freiburg nach Thun 

19.00 Ankunft in Thun 

Damit wir abschätzen können, wie gross unser Platzangebot sein muss, wären wir für eine 

baldige Anmeldung dankbar.  

Dieser Ausflug wird stark vom Club subventioniert, wir rechnen mit Kosten von ca. 20 Fran-

ken pro Teilnehmenden (inkl Fondue, ohne Cafe). 

Gäste sind selbstverständlich auch herzlich willkommen, müssen aber 30.- an die Carfahrt 

beisteuern (effektiv wären es ca 45.-) 

Jede/r bringt ein kleines Geschenk mit.  

Die definitive Anmeldung muss bis spätestens 10. November 2017 bei Chantal erfolgen! 

Am liebsten per mail: heidschnucke@sacstockhorn.ch oder 079 766 99 47 

Liebe vorweihnachtliche Grüsse    Chantal und Helfer 
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Biketour Le Suchet 1588m am 29. Juli 2017

Ruth Probst

Biketour Le Suchet 1588m am 29. Juli 2017

Le Suchet der westlichste Gipfel unseres 

Jubikreuzes wird von uns vier Bikern nach 

witterungsbedingter  Verschiebung  am 

29. Juli eintägig nachgeholt.

Bei allerbesten Verhältnissen starten Peter

und Peter, Paul und ich in Ste Croix und ra-

deln westlich um den Suchet herum. Unter

den Aiguilles de Baulmes durch, wo heute

auch geklettert wird, geht es Granche Neu-

ve entgegen. Holprig aber wunderschön

weiter bis La Poyette. Auf einem üppig be-

wachsenen Grasweg queren wir die Südsei-

te und gelangen so zum Chalet le Suchet

und von dort zu Fuss auf den Gipfel. Heute

hat es viele Leute, wir bleiben nicht allzu- 

lange, dem Grat folgend queren wir zum

Kreuz. Die Aussicht hier oben ist fantastisch,

Genfer- Neuenburger- und Murtensee, der 

Lac de Joux und das Mont Blanc Massiv prä-

sentieren sich von hier oben. Und 99 km 

genau östlich ist Steffisburg und „unser“ 

Stockhorn glauben wir auch zu sehen. Hart 

der Grenze zu Frankreich folgend, geht es 

auf gut rollenden Wegen Richtung Vallorbe. 

Im Beizli am Ufer der Orbe wird der Durst 

gelöscht und wir machen uns wieder auf die 

Heimreise. 

Epilog: Knapp drei Wochen später, am 

17. August stehen Romy, Peter, unser belgi-

scher Wanderfreund Nicolas und ich auf

dem Ostgipfel unseres Fadenkreuzes auf

dem Piz Cristanas 3091m im Unterengadin.
Text: Ruth Probst 

Biketour Le Suchet 1588m am 29. Juli 2017

Ruth Probst
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Dreibündenstein 
mit Rafting auf dem Vorderrhein 

Tour vom 28. und 29. Juli 2017 

Leitung: Martin Gurtner 

Teilnehmer: Evelyne Egger, Erika Bodmer, Fritz Rubi, Urs Braunschweiger 

Die Tour beginnt morgens sehr früh, bereits 

um 6 Uhr fährt der Zug ab Thun. Die ande-

ren Teilnehmer kommen unterwegs dazu. 

Gemeinsam fahren wir nach Reichenau. 

Hier fliessen der Vorderrhein und der Hin-

terrhein zusammen. Hier haben wir das 

Rendez-vous mit dem Raft und dem Guide. 

Weil in Thalwil aber ein Zug steckengeblie-

ben ist, hat der Zug nach Chur schon einige 

Minuten Verspätung, die Anschlusszüge 

warten aber noch einige Minuten ab und so 

kommen wir nur mit den 10 Minuten Ver-

spätung in Reichenau an. Hier erhalten wir 

die Ausrüstung für die Rafting-Tour, die 

Martin für uns gebucht hat. Jede und jeder 

erhält einen Neopren-Anzug ärmellos, eine 

Neoprenjacke und Neoprensocken. Auf 

Wunsch kann man noch eine Spritzjacke 

haben. Dazu gibt es eine Schwimmweste, 

Paddel und Helm. Der Guide hetzt ein biss-

chen, der nächste Zug Richtung Ilanz hat 

nicht zwingend auch Verspätung. Die Ruck-

säcke und Wertsachen, Kameras, usw blei-

ben hier zurück. Eine grosse Tasche mit 

dem luftleeren Raft kommt auf einen Hand-

karren und wie Froschmänner verkleidet 

(nur ohne Flossen) marschieren wir zu-

sammen zum Bahnhof. Mit dem Zug errei-

chen wir Ilanz, wo wir das Boot ausladen 

und wieder in einem Handkarren an das 

Ufer des Glenner bringen. Hier müssen wir 

erst mal arbeiten: das Boot muss erst noch 

aufgepumpt werden. Zum Glück haben wir 

dabei noch zusätzliche Hilfe, 2 weitere Per-

sonen werden im ersten Teil der Fahrt mit 

uns im Boot sitzen. Danach gibt es Instruk-

tionen, Kommandos und Sicherheitsregeln 

werden besprochen. 

Wasserspeier am Dorfbrunnen Feldis (Bild von Urs Braunschweiger) 
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Jetzt wird das Raft ins Wasser gelassen und 

wir können unter der Eisenbahnbrücke ein-

steigen. Langsam treibt das Raft zur Mün-

dung in den Vorderrhein. Hier kommt der 

letzte Teil der Instruktionen: ein obligatori-

sches Bad im Fluss. Wir sollen uns treiben 

lassen und wieder ans Ufer schwimmen, 

wie wir es im Falle eines unfreiwilligen Ba-

des während der Fahrt auch tun sollten. 

Jetzt geht es los. Bernhard, unser Guide 

wird unterstützt von Maude, die zur Sicher-

heit im Kayak mitfährt. Die Fahrt durch die 

Rheinschlucht ist eindrucksvoll und lebhaft, 

auch wenn der Wasserstand für die Jahres-

zeit eher niedrig ist. In Versam erhalten wir 

ein Mittagessen, Steaks vom Grill und Sala-

te. Nachmittags nehmen wir die zweite 

Hälfte der Rheinschlucht in Angriff, in der 

der Fluss ruhiger fliesst, die aber landschaft-

lich genauso interessant ist. In Reichenau 

angekommen, schälen wir uns wieder aus 

dem Gummizeug heraus und trocknen uns. 

Jetzt kommen wir wieder in gewohntere 

Kluft, unsere Wanderschuhe und –Kleider. 

Jetzt gibt es noch einen Fussmarsch nach 

Rhäzüns hinter uns zu bringen. Wir kom-

men dabei bei der kleinen Kirche Sogn Gieri 

vorbei, einer Kirche aus dem ersten Jahr-

tausend und dem heiligen Georg geweiht. 

Gemäss einer Legende soll der heilige 

Georg im 4.Jh auf der Flucht vor Widersa-

chern mit einem gewaltigen Sprung zu 

Pferd den Rhein überquert haben. Als Dank 

für den himmlischen Beistand liess der Rit-

ter an dieser Stelle die Kirche erbauen. Er-

wähnt ist die Kirche erstmals im Jahre 960. 

Die Wandmalereien aus dem 14. Jh sind 

zwar verblasst, aber zum grossen Teil noch 

gut zu erkennen. Vom Kirchlein ist es nicht 

mehr weit bis zur Talstation der Luftseil-

bahn, die uns nach Feldis bringen wird. Hier 

hat Martin ein kleines Hotel für uns reser-

viert, wo wir auch zu Abend essen. In den 

Zimmern „Storchennest“, „Vergissmein-

nicht“ und „Murmelibau“ schlafen wir gut. 

Morgens um 8 treffen wir uns wieder zum 

Frühstück und um 9 Uhr sind alle marschbe-

reit vor dem Hotel. 

Die Gruppe an Bord (Bild der Fotografin von Nordlicht) 
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Das Dorf wirkt wie eine Walsersiedlung und 

liegt in der Höhe über dem Domleschg. Wir 

steigen durch das Dorf weiter in die Höhe 

und erreichen nach einer guten Stunde die 

Alp da Veulden (rätoromanischer Name von 

Feldis). Nach kurzer Rast gehen wir weiter 

zur Alp Term Bel und von da aus weiter der 

alten Grenzmauer entlang aufwärts zum 

Dreibündenstein. Hier stand seit dem 18.Jh 

ein Grenzstein an dem Punkt, an dem die 

Gebiete der drei Bünde, die Graubünden 

bildeten, zusammentreffen. Die Sektion 

Rhätia hat 1914 anlässlich ihres 50jährigen 

Bestehens ein Gedenkmonument erstellt. 

Es ist windig hier oben am Grat, also gehen 

wir nach dem Eintrag in das Buch und den 

obligaten Fotos zum nahen Gipfel des Furg-

gabüel und picknicken da ausgiebiger. Nach 

der Mittagsrast steigen wir ab über die 

Hühnerköpfe und die Spundisköpf nach 

Brambrüesch, einem ehemaligen Maiensäss 

oberhalb Chur, wo heute eine Ferienhaus-

siedlung steht. Wir können hier Bike-Boards 

mieten, das ist eine spezielle Art Trottinet 

mit 3 Rädern, auf denen wir bis zur Mittel-

station Känzeli abfahren können. Uns wird 

eingeschärft, dass man mit diesen Gefähr-

ten nicht auf den Bike-Strecken fahren darf. 

Danach fahren wir mit der Luftseilbahn 

nach Chur. Mit einem Glace oder Bier (je 

nach persönlichem Geschmack) in der Alt-

stadt lassen wir die Tour ausklingen, bevor 

wir zum Bahnhof gehen und den Zug in 

Richtung Bern besteigen. 

Einen herzlichen Dank an Martin für die 

Organisation dieser aussergewöhnlichen 

und interessanten Tour. 
Text: Urs Braunschweiger (UBB) 

Monument am Grenzstein der drei Bünde (UBB) 

Gruppe vor dem Start mit dem Bikeboard (Bild von Urs Braunschweiger) 
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Schwarzwasser- Wanderung am 5. August 2017 

Wasserwanderung dem Schwarzwasser-

lauf entlang, das die Vorgabe unseres Tou-

renleiters Paul Gurtner. Bei schwülheissen 

ca. 30° ist dies heute ein perfekter Tag.  

Das Schwarzwasser entspringt unterhalb 
der Süftenegg/ Schüpfenfluh auf ca. 1500 
Meter. Die kleinen Bäche vereinen sich 
schon bald im Tröligrabe. Dort oben kann 
der wilde Bach nur über den Trölisteg ge-
quert werden. Bei Rüschegg-Graben fliessen 
die Biberze und der Gambach ins Schwarz-
wasser, bei der Schwarzwasserbrücke knapp 
1000 Höhenmeter ab Ursprung fliesst das 
Schwarzwasser in die Sense.  
Der ganze Flusslauf ist innerhalb unseres 
Jubiläums-Korridors. 
10 Wasserwander-Freudige treffen sich an 

diesem Samstagmorgen in der Wislisau um 

das ungewohnte Abenteuer Flusswandern 

in Angriff zu nehmen.  Schon sehr bald 

müssen wir den Bach das erste Mal queren. 

Einige probieren‘s noch mit Hüpfen von 

Stein zu Stein, schon werden die ersten 

Schuhe auch von innen nass. Die zweite 

Querung folgt sogleich, also kommen die 

Wasserschuhe/Sandalen in Aktion. Wer 

keine hat läuft schneller durchs Wasser, um 

es vorweg zu nehmen, trockenen Fusses 

kommt heute niemand ans 

Ziel. Es macht riesig Spass 

immer wieder den idealsten 

Weiterweg anzupeilen. Der 

Bach ist mal tiefer, mal weni-

ger, das Wasser herrlich 

warm. Mal links, mal rechts 

hat’s steile Felswände, nur 

zweimal auf der ganzen 

Strecke hätte es Fluchtwege 

zum entkommen. Die einen 

Wasser-Sandalen verweigern 

schon sehr schnell diese Art 

von Gehen. Noch vor der Mit-

tagsrast gibt eine andere 

Sandale ihre Sohle frei und 

nach zwei weiteren Querun-

gen auch die zweite. Die blos-

sen Riemchen um die Füsse geben dem 

Getroffenen das Gefühl, doch noch etwas 

an den Füssen zu haben, vielleicht mildern 

sie tatsächlich das Steine laufen. Um die 

Mittagszeit machen wir Halt, suchen Holz 

und machen ein kleines Feuer um unsere 

Cervelats zu bräteln. Paul und Roger haben 

alles Nötige dabei, bald schon können wir 

unseren Hunger stillen. All zu lange können 

wir hier nicht verweilen, das Schwarzwasser 

fliesst noch ein paar Kilometer weiter. Im-

posante Felswände lassen den Fotogafie-

renden keine Ruhe und Isabelle geniesst die 

herrliche Natur-Badewanne bevor wir bei 

der Sackau dann auf einen Wanderweg 

kommen. Wir haben unzählige Male den 

Bach gequert, es war nie möglich, lange am 

selben Ufer zu gehen. Die letzten 50 Minu-

ten laufen wir dann auf einem Wanderweg. 

Für die 21 km Bach und Bachbett laufen von 

der Wislisau bis zur Schwarzwasserbrücke 

waren wir sechs dreiviertel Stunden unter-

wegs.  

Paul äs het mega gfägt! Für die tolle Idee 

und die perfekte Organisation danken dir 

herzlich: Isabelle und Roger, Agnes und 

Ernst, Urs und Erika, Ursula, Anne-Käthi und 

Ruth 
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Suonenwanderung Bürchen – Eischoll vom 2. August 2017 

Mit Isabelle als Tourenleiterin 

Teilnehmer: Edy, Felix, Paul, Roger und Ruth 

Ob die momentan herrschende Hitze schuld 

ist, dass sich nur so wenige für diese Wan-

derung interessierten? Wer weiss?  

Hohe Temperaturen sollten heute nicht so 

sehr ein Problem darstellen, werden wir 

doch in den Schattenbergen unterwegs 

sein, obgleich dieser Zuname für das Gebiet 

hier kaum gerechtfertigt sein dürfte.  

Wir werden es noch erfahren! 

Wir starten im morgenkühlen Bürchen Rich-

tung Ronalp. Ein kurzer Aufstieg zu Beginn 

führt uns in den Gärwerwald, geradewegs 

zur Alten Suon, auch Ginanzerin genannt. 

Zeneggen, Bürchen und Unterbäch betrei-

ben gemeinsam die 12 km lange „Alti Süe“. 

Die Schöpfe befindet sich weiter westlich 

am Milibach auf 1880 m beim Unner Sänn-

tum im Ginalstal. Wir sind folglich auf dem 

Weg zur Wasserfassung hin. 

Lichtungen wechseln mit belebendem 

Bergwald ab. Schön ist es auch, neben der 

Suon einherzugehen und dem Wasser zu-

zuhören, das einmal ruhig murmelnd, dann 

wieder aufgeregt sprudelnd seiner Bestim-

mung zufliesst. Erfrischende Spritzer sind 

uns alleweil willkommen. 

Nach dem Bawald erreichen wir den Mili-

bach und damit auch die Schöpfe der Alten 

Suon. Wir steigen etwa 140 Hm ab zum 

Breite Stäg - hier hat Eischoll das Recht er-

kämpft, 4/13 der Wassermenge des Mili-

bachs abzuleiten. Mit diesem Wasser wird 

die Alte Eischlersuon gespiesen, welche 

weiter westlich Habersuon geheissen wird. 

Der Wasserlauf führt durch Waldmatte, 

Pfammatte und Breitmatte über Weideland 

und durch Waldgebiet. Genüsslich wandern 

wir auch dieser Suon entlang und fragen 

uns immer wieder, wie Menschen früherer 

Jahrhunderte mit einfachsten technologi-

schen Möglichkeiten ein derartiges Bewäs-

serungssystem – teils grausig waghalsig – 

konstruieren und aufrecht erhalten konn-

ten. Bei Habere (1360m), oberhalb Eischoll, 

schlagen wir einen geografischen Haken, 

durchqueren bald darauf das Dorf und lan-

den bei der Seilbahnstation. Per Bahn gon-

deln wir nun hinunter in den nachmittägli-

chen Glutofen von Raron, wo wir mit dem 

wohlverdienten Bier auf die reizvolle Tour 

anstossen.  

Es war notabene Isabelles erste Tourenlei-

tung und sie hat sie mit Bravour gemeistert. 

Herzlichen Dank für ihren Einsatz und toi-

toi-toi fürs nächste Mal! 
Text: Ruth Oesch 

Foto: Roger Federle
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Bella Tola 

Alpinwanderung vom Sonntag, 6. und Montag, 7. August 2017 

Tourenleiter: Urs Braunschweiger 
Teilnehmer/innen: Peter Aellen, Priska Blum, Erika Bodmer, Evelyne Egger, Rosmarie Loop, 

Ingrid Michel (im), Bernhard Scherz (bs) und Edith Tuor 

Sonntag 6.8.17; 1. Tag 

Nach einigen analytischen Überlegungen 

entschied Urs, die Sektionstour nicht in 

Chandolin, sondern in Zinal zu starten. Dort 

begegneten wir mitten im Dorf einem Reh-

bock, der die Situation aber offenbar eher 

ungemütlich und Angst einflössend fand. 

Von Zinal (1675 m) stieg der Weg steil 

durch den Wald an, bis wir unsere „Reise-

flughöhe“ auf ca. 2200 m erreichten. 

Von diesem Höhenweg hätte man sicher 

eine schöne Aussicht gehabt. Nur flogen die 

Wolken noch tiefer als wir und hüllten uns 

manchmal ganz ein. Zum Glück mussten wir 

aber unsere Regenausrüstung nie auspak-

ken, und die Sicht wurde immer besser. 

Nach zwei Dritteln des Wegs erreichten wir 

das historische Hotel Weisshorn oberhalb 

von Saint Luc. Urs hätte sich wohl unbeliebt 

gemacht, wenn er an dieser Stelle statt Ein-

kehren strammes Weitermarschieren ange-

ordnet hätte. Der Heidelbeerkuchen war 

wirklich lecker, jedoch blieb das Niveau der 

Kundenfreundlichkeit hinter dem Preisni-

veau zurück. 

Nach weiteren knapp 2 Stunden erreichten 

wir die Bella Tola Hütte auf 2346 m. Wir 

waren ca. 18 km gewandert, 1150 m auf- 

und 450 m abwärts. Die Wolken enthüllten 

immer mehr Berge. Nach dem Nachtessen 

tauchte die Sonne das beeindruckende 

Panorama in ein wunderbares Licht, das alle 

Fotografenherzen höher schlagen liess. Da 

der Hüttenwart die Cabane um 19.30 Uhr 

verliess und es nichts mehr zu kaufen gab, 

legten sich alle früh aufs Ohr. Eine Minder-

heit freute sich, lange schlafen zu können; 

die andern darauf, um 3 Uhr geweckt zu 

werden. Bs 

Die Sonne geht beim Sanetschhorn unter, von der Cabanne Bella Tola gesehen (Foto von Urs Braunschweiger) 
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Montag 7.8.17; 2. Tag 

Wir übernachten in der Cabane Bela Tola 

auf 2346 m Höhe. Draussen ist es kalt und 

es gibt nur Wolldecken. Aber erstaunli-

cherweise schlafe ich gut. Die Nacht ist 

kurz. Es ist Vollmond und das müssen wir 

ausnützen. Um 3.20 Uhr ist für 6 von 9 

Tagwacht. Eveline bekommen wir nicht 

wach. Erst als Urs ihre Beine nimmt und 

wahrlich schüttelt springt sie auf und ist in 5 

Minuten parat. Um 3.50 Uhr beginnen wir 

mit dem Aufstieg. Der Mond scheint hell 

über uns und die Sterne leuchten. Keine 

Wolke ist am Himmel. Der Wind hat alle 

Wolken und Nebelschwaden, die wir am 

Vortag noch hatten, vertrieben. Zuerst geht 

es langsam geradeaus aufwärts. Das GPS 

zeigt uns den Weg. Nach einer Stunde 

schon wird es heller und die Stirnlampen 

sind nicht mehr vonnöten. Nun legt sich der 

Mond schlafen, die Sterne verschwinden. Es 

geht nun immer steiler in grossen Kurven 

aufwärts. Das Marschtempo ist für mich gut 

und wir kommen alle, ohne Aufregung und 

ohne ausser Atem zu sein, auf den Bela Tola 

auf 3025 m. Ein Gipfelkreuz empfängt uns, 

die Berge entflammen und um 6.15 Uhr 

geht die Sonne rot hinter den Bergen auf. 

Genauso wie sie am Vorabend auf der ge-

genüberliegenden Seite unter gegangen ist. 

Ein toller Moment. Viele Bilder halten das 

Ereignis fest und mein Herz erfreut sich an 

dem vollkommenen Anblick. 

Dennoch machen wir uns nach 40 Minuten 

auf den Rückweg, der Kälte wegen. Aber 

bereits nach ein paar Minuten haben wir 

wieder warm und treffen auf eine Murmel-

tierfamilie, die mit den ersten Strahlen ihre 

Höhle verlässt. In 1 1/2 Std sind wir zurück 

bei der Cabane, wo es bereits so warm ist, 

dass wir auf der Terrasse frühstücken kön-

nen. Morgens ist die Welt doch noch in 

Ordnung. Nach einer ausgiebigen Pause 

beginnen wir den Abstieg durch Tannen-

wälder nach Chandolin. Dort essen wir zu 

Mittag. So früh habe ich schon lange keine 

Wanderung mehr beendet. Herzlichen Dank 

an Urs für die erfolgreiche Durchführung 

der Tour. 
im 

Text: Ingrid Michel, Bernhard Scherz 

Nach abgeschlossener Tour bei der Hütte (Foto von Urs Braunschweiger) 
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Horleni, 15. August 2017 

Tourenleiter/In: Anna Katharina Hadorn, Markus Megert 

Teilnehmer: Paul Gurtner, Edi Biderbost, Hans Sigrist, Fritz Rubi, Isabelle Brand, 

Margrit und Gerhard Bigler 

Um 7.15 Uhr war Treffpunkt beim Kreuz 

Allmendingen. Mit zwei PW’s fuhren wir via 

Lötschberg nach Leuk. Fritz Rubi stiess in 

Leuk Bahnhof noch zu unserer Gruppe, so 

dass wir nun vollzählig die kurvenreiche 

Strasse via Guttet nach oben unter die Rä-

der nahmen. Nun übernahm Markus als 

„halber Einheimischer“ das Kommando und 

führte uns bei schönstem Sonnenschein in 

einem gemütlichen Aufstieg die 450 Hö-

henmeter auf die 1460 m hohen Horleni. 

Nach einer Rast mit einem tollen Panorama 

ging es weiter zum Wysse See. Während 

unserer Mittagsrast besuchte uns eine 

grosse Herde Walliser Schwarzhalsziegen. 

Noch nie habe ich eine so grosse Herde die-

ser vorwitzigen Ziegen gesehen. Spontan 

entschlossen wir uns zum Schwarze See auf 

2670 m aufzusteigen. Edi machte sich ge-

mütlich auf den Rückweg und wir anderen 

auf den Aufstieg. Nach den obligaten Gip-

felfotos machten auch wir uns auf den 

Rückweg. Beim höchsten Kreisel Mitteleu-

ropas auf 2218 m wurden natürlich auch 

noch Fotos geschossen. Während der Rück-

fahrt hatten Markus und Anna Katharina 

noch eine Überraschung für uns bereit. In 

der Thunerkurve wurde uns ein Weisswein 

aus Guttet offeriert. Die Thunerkurve mit 

richtigem Strassenschild ist eine Erinnerung  

Schwarzhals-Ziegen beim Wysse See 

Kreiselvoranzeige ob Guttet 
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an den grossen Waldbrand vor einigen Jah-

ren. Der Thuner Feuerwehr wurde der Sek-

tor mit dieser Kurve zugeteilt und erhielt als 

Dank diesen Nahmen. Im Restaurant Tropic  

in Reichenbach fand bei Kaffee und Kuchen 

ein schöner Tag seinen Abschluss. 

Merci Anna Katharina und Markus für  

diese schöne Tour. 
Text: Gerhard Bigler 

Fotos: Margrit Bigler 

Beim Kreisel Gerhard und Margrit Bigler 
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Chacheliwanderung auf dem Simmentaler Hausweg 

vom 9. August 2017 
 

Tourenleiterin: Ursula Jucker 

Teilnehmende: Doris, Elisabeth (Gast), Kathrin, Margrit, Edy, Theo und Kari. 

Unsere heutige Wanderung führt uns auf 

einer Teilstrecke des Simmentaler Hauswe-

ges. Ursula begrüsst uns in Erlenbach.  

Abmarsch um 9.30 Uhr. Nach kurzen 10 

Minuten geht es schon zum Kaffeehalt im 

Altersheim. Wir lassen uns Zeit und wan-

dern anschliessend gemütlich dem gut aus-

geschilderten Weg entlang. Teils auf asphal-

tierter Strasse, teils über Gras, aber immer 

die stolzen, prächtigen, blumengeschmück-

ten Holzhäuser im Blickfeld. Über Allmen-

den-Thal-Balzenberg führt uns der Weg 

wieder zurück nach Erlenbach.  

Nach 2 ½ Stunden erreichen wir die Brätli-

stelle. Schnell ein Feuer zubereiten und 

bald schon brutzeln die Cervelats. Wir ha-

ben es sehr gemütlich und sind dankbar für 

das tolle, sonnige Wetter.  

Um 14.30 Uhr besteigen wir wieder den 

Zug, der uns ganz und heil nach Thun 

bringt. Danke Ursula für diesen schönen 

Tag. 
Bericht: Margrit Biderbost 

Foto Theo Oesch 

 
 

 
“Nur wo du zu Fuß warst, bist du auch wirklich gewesen” 

(Johann Wolfgang von Goethe) 
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Informationen zu Touren und Anlässen 

Jugend, Sektion, Veteranen 

November / Dezember 
 

Wer: Veteranen 

Datum: Mittwoch, 1. November 2017 

Tourenart + Ziel: Wanderung Entlebuch 

Anforderung: T2 

Karten: LK 1169 Schüpfheim und LK 1168 Langnau 

Route: Escholzmatt-Rotenflue-Bock-Turner-Risisegg-Trubschachen 

Marschzeit /HD:  4h ,370m   50 0m  

Tourenleiter: Rosa Feuz  

Anmeldung: Montag 30. Oktober abends bei TL 079 483 26 87 

Ausrüstung: Wanderausrüstung, Verpflegung aus dem Rucksack 

Treffpunkt: Escholzmatt Bahnhof mit ÖV oder Auto 9:30 

Rückreise: ab Trubschachen 
 

Wer: Veteranen 

Datum: Mittwoch, 8. November 2017 

Tourenart + Ziel: Mordsmässige Chacheliwanderung, Tatort Pfründisberg 

Anforderung: T1 

Karten: Solothurn 233T 

Route: Burgdorf Eybrücke – Rudswil Bad – Oeschberg - Koppigen 

Marschzeit /HD: Total 3h  180m  236m  

Tourenleiter: T+R. Oesch, 033 437 59 68, 079 266 99 14 

Anmeldung: Bis 7. Nov. 2017, E-Mail: oesch-keller@bluewin.ch  

Ausrüstung: Wanderausrüstung, evt. Stöcke 

Treffpunkt: 9:25 Bhf Thun, Abfahrt 9:39 Gleis 18 

Fahrt: Mit ÖV, Hinfahrt: Thun via Konolfingen – Burgdorf 

Rückfahrt: Koppigen Sternen – Burgdorf via Konolfingen - Thun 

Kosten: Billet-Bezug durch Teilnehmer, Fr. 24.60 

Bemerkungen: Verpflegung aus dem Rucksack 
 

Wer: Alle 

Datum: Sonntag, 26. November 2017 

Tourenart + Ziel: Schlusstour 

Anforderung: T2-3 

Tourenleiter: Urs Braunschweiger, Tel. 079 729 20 80,  

urs.braunschweiger@gmail.com 

Anmeldung: Bis zur HV 

Ausrüstung: Wanderausrüstung 

Treffpunkt: Nach Vereinbarung 
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Wer: Alle 

Datum, Zeit: Freitag, 1. Dezember 2017, 19.30 Uhr 

Ort: Heilpädagogische Schule der Region Thun (HPS), Scheidgasse 19, 

Steffisburg 

Kurs: Lawinenkurs Teil 1 (Theorie) 

Schwerpunkt: Repetition Grundlagen, sowie neueste Erkenntnisse 

Karten: Zweisimmen 1246, Adelboden 1247, Gantrisch 253S, Wildstrubel 

263S 

Kursleiter: Christian Ambühl, 031 819 14 72 / 078 604 43 86 

Anmeldung: Per E-Mail an Christian Ambühl christian.ambuehl@sunrise.ch 

Ausrüstung: Notizmaterial, Faltblatt Achtung Lawinen 

Bemerkungen: Am 20./21. Januar 2017 findet in Anlehnung an diesen Theorie-

kurs der praktische Lawinenkurs im Gelände statt (siehe sep. Aus-

schreibung) 
 

Wer: Veteranen 

Datum: Mittwoch, 6. Dezember 2017 

Tourenart + Ziel: Weihnachts-Chacheli 

Bemerkungen: siehe seperate Ausschreibung auf Seite 9 
 

Wer: Veteranen 

Datum: Mittwoch, 20. Dezember 2017 

Tourenart + Ziel: Skitour  Piz Oesch 1880m 

Tourenleiter: Fritz Rubi 

Ausrüstung: komplette Skitourenausrüstung 

Bemerkungen: Weitere Infos im Internet sobald diese bekannt sind! 
 

Wer: Sektion 

Datum: Donnerstag, 28. Dezember 2017 

Tourenart + Ziel: Skitour von SCR   

Puntel 1921 m - Schwalmflue 1938 m  

Anforderung: L+ / WS+ 

Karten: 253 S Gantrisch, 1226 Boltigen, 1227 Niesen 

Route: Rossberg – Aufstieg Puntel – Abfahrt Schönebode – Aufstieg Schwalm-

flue –Abfahrt Rossberg 

Marschzeit /HD:  5-6h  1400m 

Tourenleiter: David Schneeberger 

Anmeldung: bis am Vorabend Tel. 076 575 68 36 

Ausrüstung: komplette Skitourenausrüstung 

Treffpunkt: 07.30 h Schiessstand Latterbach 

Bemerkungen: Tour mit SAC Stockhorn. Route je nach Verhältnissen. 
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– Gipser- und Malerarbeiten – Leichtbau-Trennwände

– Isolationen – Fliess-Estrichböden

– Gerüstungen

Heimenegg, 3615 Heimenschwand, Telefon 033 453 10 36, Fax 033 453 09 36

Propr. Familie
Franz und Lydia Linder-Zurbuchen
Oberdorfstrasse 15, 3612 Steffisburg 
Telefon 033 437 20 40

www.brasserie98.ch
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Wer: Sektion 

Datum: Freitag, 29. Dezember 2017 

Tourenart + Ziel: Skitour vom SCR   

Bunderglätte 2120 m oder Bunderspitz 2546 m  

Anforderung: L+ / WS 

Karten: 263 S Wildstrubel, 1247 Adelboden 

Route: Ahorni – Ufem Stutz – Bunderchumi - Bunderspitz 

Marschzeit /HD: Bunderglätte  2.5h 700m, Bunderspitz  3.5h 1150m  

Tourenleiter: André Imboden 

Anmeldung: bis 27.12.2017, Tel. 076 390 99 71 oder Mail: a_imboden@gmx.ch 

Ausrüstung: komplette Skitourenausrüstung 

Treffpunkt: 07.00 h Bahnhof Thun 

Bemerkungen: Tour zusammen mit SAC Stockhorn 

Ende der Tourenvorschau 

Stockhornkette vom Niesen aus fotografiert (Bild von Martin Gurtner) 
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Ihr persönliches Reisezentrum in Ihrer Nähe.

Bei uns gibt's fast alles. Ob nationale oder internationale Billette, 

Abonnemente, Freizeitangebote für Einzelreisende und Gruppen, 

Städtereisen, Badeferien und Change. Wir sind für Sie da.

BLS Reisezentrum Seftigen

Offen Mo -- Fr 6.00 -- 19.20 Uhr Sa 7.00 -- 16.50 Uhr

Telefon 058 327 20 47 E-Mail seftigen@bls.ch www.bls.ch

bls.Reisezentren

Wir sind

Ferien-

spezialisten.

Gesundheit kann Berge versetzen.

Bälliz 42, 3600 Thun, Telefon 033 225 14 25

info@baelliz.ch, www.baelliz.ch

Ihr persönlicher Gesundheitscoach. 
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